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Patientenpflege zu Hause

Das SR K schuf 1974 innerhalb seiner
Zentralorganisation eine neue Stelle zur Forderung

der spitalexternen Kranken- und
Gesundheitspflege, zu deren Fuhrung eine
Krankenschwester angestellt wurde. Schwester

Elisabeth Aus der Au erklart uns, was
SPITEX ist und will.

Was ist spitalexterne Kranken- und
Gesundheitspflege (SPITEX)?
- Umfassende Betreuung und Pflege von

Behinderten und Kranken aller Altersstufen

in ihrer angestammten Umgebung;

- Wiederherstellung der Gesundheit; bei
Chronischkranken Schaffen von
Erleichterungen fur den Betroffenen und
seine Umgebung;

- Unterstützung der Selbsthilfe des Kranken

und seiner Angehörigen;
- Ergänzung der Stationaren Dienste

(Spitaler, Kliniken, Heime);
- Durchfuhrung vorbeugender medizinischer

Massnahmen und allgemeine und
gezielte gesundheitserzieherische
Information bei einzelnen Menschen, Familien

und bei Bevölkerungsgruppen
(Personen eines bestimmten Alters, in einer
bestimmten Situation, einer bestimmten
Krankheitsgruppe zugehörig usw.)

SPITEX bedeutet Zusammenarbeit

- zwischen den ambulanten Diensten des

ärztlichen, pflegerischen, sozialen und
hauswirtschafthchen Bereichs

- mit Laienhelfern;

- mit lokalen, regionalen und kantonalen
Behörden des Gesundheits- und
Sozialwesens;

- mit den Stationaren Diensten.

Welche Verbesserungen fur die

Bevölkerung werden mit SPITEX
angestrebt?
Zunächst müssen die Einwohner und
Behörden in einem gegebenen Gebiet über
die dort zur Verfugung stehenden
Dienstleistungen informiert sein.
Diese sollen so ausgebaut sein, dass

Patienten, die nicht unbedingt Spitalpflege
brauchen, zu Hause vollwertige medizinische

und pflegerische Betreuung erhalten
können. Dabei ist vor allem an chronische
Erkrankungen und Behinderungen zu
denken sowie an leichte akute Erkrankungen,

aber auch an die Fortfuhrung der

Pflege, wenn ein Patient nach schwerer
Erkrankung in gebessertem Zustand aus
dem Spital entlassen wird, und schliesslich
können bei einem Sterbenden die Leiden
gelindert werden, ohne dass er fur die letzten

Wochen und Tage die vertraute
Umgebung mit dem Spital vertauschen muss.
Neben der arztlich-pflegerischen Betreuung

braucht es begleitende Dienste wie
Physio- und Ergotherapie, Fürsorge,
Haushalt-, Mahlzeiten-, Waschedienst

usw., die im SPITEX-System koordiniert
werden.
Indem die Patienten oder ihre Angehörigen

in gewissen pflegerischen Verrichtungen

angeleitet werden, bewahren sie mehr
Selbständigkeit und Unabhängigkeit.
Zur SPITEX gehört die Beratung bezüglich

gesundheitsfördernder Massnahmen.

Welches sind die Aufgaben des SRK
zur Forderung der SPITEX?

- Information, zum Beispiel mittels des

SPITEX-Bulletins, um das Interesse
und die Einsicht in die Notwendigkeit
der Forderung dieses Bereichs des
Gesundheitswesens zu wecken;

- Pflege von Kontakten mit wichtigen
Instanzen im Gesundheitswesen und
Schaffen von neuen Formen der
Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen

an der SPITEX beteiligten Diensten;

- Ausbildung von Laien und Forderung
ihres Einsatzes für die Pflege von
Patienten zu Hause;

- Forderung der Ausbildung von
Gesundheitsschwestern (diplomierte
Krankenschwestern mit Zusatzausbildung,
die sie befähigt, im öffentlichen
Gesundheitswesen mitzuarbeiten) und

Unterstützung der verantwortlichen
Instanzen beim Ausarbeiten und Realisieren

neuer Einsatzformen fur das Be-
rufspflegepersonal im spitalexternen
Bereich.

Die spitalexterne Betreuung und Pflege
muss ausgebaut werden, um der
Kostenexplosion im Gesundheitswesen zu begegnen,

aber auch im Hinblick auf den
zunehmenden Anteil der Betagten in unserer
Bevölkerung und die Notwendigkeit, die
zwischenmenschliche Hilfeleistung innerhalb

und ausserhalb der Familie zu starken.
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